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II. Einrede des nicht erfüllten Vertrags

Sofern der Verkäufer nicht vorzuleisten hat, kann er bis zur Kauf-
preiszahlung seine Leistung (Übergabe und Übereignung) verwei-
gern (Einrede des nicht erfüllten Vertrags nach den §§ 320 ff.).437

III. Schadensersatz

Wenn der Käufer mit seiner Verpflichtung aus § 433 Abs. 2 in
Schuldnerverzug kommt (§ 286), kann der Verkäufer gem. § 280
Abs. 1, 2 Schadensersatz wegen Verzögerung der Leistung verlangen.
Dieser Anspruch auf Ersatz des Verspätungsschadens438 steht dem
Verkäufer nicht nur bei verspäteter Kaufpreiszahlung, sondern auch
dann zu, wenn der Käufer mit der Abnahme in Verzug gerät und die-
se Abnahmepflicht lediglich eine Nebenleistungspflicht des Käufers
darstellt. Bei verspäteter Abnahme kann der Anspruch zB auf Ersatz
von Lagerkosten für die nicht abgenommene Kaufsache gerichtet
sein.

Unabhängig von dem Schadensersatz wegen Verzuges kommt der Käufer
durch die Nichtannahme der Kaufsache unter den Voraussetzungen der
§§ 293 ff. in Gläubigerverzug (= Annahmeverzug). Die Rechtsfolgen des
Gläubigerverzuges ergeben sich aus den §§ 300 ff. Sie bestehen unter ande-
rem in einer Haftungserleichterung für den Verkäufer, der gem. § 300 Abs. 1
während des Annahmeverzuges nur Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit zu
vertreten hat.

Neben dem Ersatz des Verspätungsschadens kann der Verkäufer
beim Verzug des Käufers nach den §§ 280 Abs. 1, 3, 281 auch Scha-
densersatz statt der Leistung verlangen. Das gilt auch dann, wenn der
Käufer nur mit der Abnahme der Kaufsache im Verzug ist, weil es
sich bei der Abnahme entweder um eine Hauptleistungspflicht oder
jedenfalls um eine Nebenleistungspflicht handelt.

437 Brox/Walker SchuldR AT § 13 Rn. 12 ff.
438 Brox/Walker SchuldR AT § 23 Rn. 2 ff.; zum Schadensersatz wegen Nichteinhal-

tung von Zahlungs- und Abholfristen bei Ebay-Käufen Wietfeld, JURA 2013,
851.
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IV. Rücktritt

Unter den Voraussetzungen des § 323 (erfolglose Bestimmung ei-
ner angemessenen Nachfrist für die Erfüllung der Käuferpflichten aus
§ 433 Abs. 2) kann der Verkäufer vom Kaufvertrag zurücktreten.

Das gilt auch dann, wenn der Verkäufer seine Pflichten aus § 433 Abs. 1
schon erfüllt und dem Käufer den Kaufpreis vorübergehend gestundet hatte
und wenn der Käufer nach Ablauf der Stundungszeit nicht zahlt. Der bis zum
31.12.2001 geltende § 454 hatte für diesen Fall das Rücktrittsrecht des Verkäu-
fers ausgeschlossen, um den Käufer durch den Rücktritt nicht unbillig zu be-
lasten, wenn er den Kaufgegenstand bereits verbraucht oder umgestaltet hat.
Diese Regelung wurde jedoch als rechtspolitisch verfehlt angesehen und im
Rahmen der Schuldrechtsmodernisierung gestrichen.

§ 6. Verletzung von Nebenleistungspflichten und
Schutzpflichten

Wenn der Verkäufer oder der Käufer eine Nebenleistungs- oder
eine Schutzpflicht (§ 241 Abs. 2) verletzt, besteht für die jeweils an-
dere Partei möglicherweise ein Erfüllungs- oder ein Schadensersatz-
anspruch.

I. Erfüllungsanspruch

Ein klagbarer Erfüllungsanspruch ist nur dann gegeben, wenn es
sich um eine (einklagbare) Nebenleistungspflicht handelt.

Beispiele: Wenn der Verkäufer den Käufer nicht in die Bedienung der ver-
kauften Maschine einweist, kann der Käufer auf Erfüllung dieser Pflichten
klagen. Wenn der Käufer die Abnahme der Kaufsache verweigert, kann der
Verkäufer auch dann auf Abnahme klagen, wenn die Abnahme nicht als Haupt-
leistungspflicht vereinbart ist.
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Demgegenüber ist eine Schutzpflicht (§ 241 Abs. 2, zB Hinweis
auf Gefahren bei Benutzung der Kaufsache) nicht einklagbar,439 weil
ihr kein Forderungsrecht der anderen Partei entspricht und mit ihr
kein Leistungszweck verfolgt wird. Eine Verletzung solcher Pflichten
kann allerdings einen Schadensersatzanspruch des Vertragspartners
auslösen.

II. Schadensersatzanspruch

Bei schuldhafter Verletzung einer Nebenleistungspflicht kann dem
Vertragspartner ein Schadensersatzanspruch wegen Pflichtverletzung
nach § 280 zustehen.

Beispiele: Verstoß gegen ein vereinbartes Wettbewerbsverbot; verspätete
Auskunftserteilung; mangelhafte Verpackung der Kaufsache.

In diesen Fällen kann der Käufer unter den zusätzlichen Vorausset-
zungen des § 281 (erfolglose Bestimmung einer angemessenen Frist)
auch die Leistung des Verkäufers ablehnen und Schadensersatz statt
der Leistung verlangen.440

Falls der Verkäufer eine Schutzpflicht iSv § 241 Abs. 2 verletzt,
kann der Käufer ebenfalls Schadensersatz wegen dieser Pflichtverlet-
zung verlangen.441 Ein Schadensersatz statt der Leistung steht ihm
gem. § 282 aber nur dann zu, wenn ihm die an sich mögliche Leis-
tung durch den Verkäufer nicht mehr zuzumuten ist.

Beispiel: Der Verkäufer beschädigt bei den ersten von vielen Teillieferungen
mehrfach die Eingangstür und Einrichtungsgegenstände des Käufers. Wegen
dieser Sachschäden kann der Käufer Schadensersatz nach § 280 Abs. 1 verlan-
gen. Ob er die weiteren Teillieferungen ablehnen, bei einem anderen Verkäufer
bestellen und die Mehrkosten von dem ersten Verkäufer ersetzt verlangen
kann, hängt gem. § 282 davon ab, ob ihm die Fortsetzung des Vertragsverhält-
nisses mit dem ersten Verkäufer wegen dessen Nebenpflichtverletzungen nicht
mehr zumutbar ist.

Auch der Käufer kann wegen Schutzpflichtverletzung gem. § 280
Abs. 1 schadensersatzpflichtig sein. Wenn er vom Verkäufer Mangel-
beseitigung verlangt, obwohl gar kein Sachmangel vorliegt und er das
auch erkannt oder fahrlässig nicht erkannt hat, muss er dem Verkäu-

439 Brox/Walker SchuldR AT § 2 Rn. 11 ff.
440 Brox/Walker SchuldR AT § 24 Rn. 8 ff.
441 Brox/Walker SchuldR AT § 25 Rn. 3 ff.
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fer den dadurch verursachten Schaden (zB Kosten der Anreise und
der Untersuchung der Sache) ersetzen.442

III. Rücktritt

Bei der Verletzung einer Nebenleistungspflicht kann die andere
Vertragspartei unter den Voraussetzungen des § 323 Abs. 1 (erfolglo-
se Bestimmung einer angemessenen Frist zur Leistung) vom Vertrag
zurücktreten.443

Beispiele: Der Verkäufer kann zurücktreten, wenn der Käufer trotz Frist-
setzung die Annahme der Kaufsache verweigert. Der Käufer ist zum Rücktritt
berechtigt, wenn der Verkäufer ihn nicht innerhalb der gesetzten Frist in die
Bedienung der gekauften Maschine einweist.

Allerdings ist der Rücktritt ausgeschlossen, wenn die Pflichtverlet-
zung unerheblich ist (§ 323 Abs. 5 S. 2).

Bei einer Schutzpflichtverletzung (vgl. § 241 Abs. 2) kommt ein
Rücktritt des Vertragspartners gem. § 324 nur unter engeren Voraus-
setzungen in Betracht.444 Die Pflichtverletzung muss so gravierend
sein, dass ihm ein Festhalten am Vertrag nicht mehr zuzumuten ist.
Insoweit gilt Entsprechendes wie für den Schadensersatzanspruch.

Beispiel: Wenn der Verkäufer bei der ersten von mehreren Teillieferungen
die Eingangstür des Käufers beschädigt, kann dieser zwar Schadensersatz nach
§ 280 verlangen; aber ein Festhalten am Vertrag dürfte ihm kaum unzumutbar
sein. Kommt es auch bei den folgenden Teillieferungen mehrfach zu Beschädi-
gungen, kann die Schwelle zur Unzumutbarkeit überschritten sein.

442 BGHNJW 2008, 1147 (1148); im Grundsatz zustimmend Thole AcP 209 (2009),
498; zT kritisch dazu KaiserNJW 2008, 1709.

443 Brox/Walker SchuldR AT § 24 Rn. 26 ff.
444 Brox/Walker SchuldR AT § 25 Rn. 9.
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§ 7. Besondere Arten des Kaufs

I. Verbrauchsgüterkauf

Schrifttum: Arnold/Hornung, Verbrauchsgüterkauf und allgemeines Kauf-
recht, JuS 2019, 1041; Bülow/Artz, Verbraucherprivatrecht, 6. Aufl. 2018;
Fontana, Der Gefahrübergang bei kontaktloser Paketzustellung im Ver-
brauchsgüterkauf, JuS 2023, 103; Georg, Neuregelung der Nacherfüllungsver-
weigerung beim Verbrauchsgüterkauf, NJW 2018, 199; Grunewald, Die
Rechtsstellung des Verbrauchers bei Verträgen mit kauf- und dienstrechtlichen
Elementen, NJW 2020, 2361; Gsell, Die Beweislast für den Sachmangel beim
Verbrauchsgüterkauf, JuS 2005, 967; dies., Sachmangelbegriff und Reichweite
der Beweislastumkehr beim Verbrauchsgüterkauf, JZ 2008, 29; Höpfner, Nut-
zungsersatzpflicht beim Rücktritt vom Kaufvertrag, NJW 2010, 127; Holthu-
sen, Rechtliche Folgen von Umgehungsgestaltungen beim Verbrauchsgüter-
kauf, NJW 2024, 241; Jaensch, Umsetzung der Richtlinien zu digitalen Inhal-
ten und Diensten sowie zum Warenkauf – Teil 2: Kaufrecht, insbesondere Ver-
brauchsgüterkauf, jM 2022, 134; Keiser, Letztverkäufer- und Werkunterneh-
merregress wegen Kosten für den Aus- und Neueinbau mangelhafter Sachen
im Wege der Nacherfüllung, JuS 2014, 961; Kirchhefer-Lauber/Rüsing, Ausge-
wählte Auslegungsfragen nach Umsetzung der Warenkaufrichtlinie, JuS 2023,
12; Koch, Die Erweiterung des Anwendungsbereichs der Beweislastumkehr im
Kaufrecht, NJW 2017, 1068; Kohler, Fälligkeit beim Verbrauchsgüterkauf,
NJW 2014, 2817; Liauw, Besonderheiten beim Verbrauchsgüterkauf, JURA
2014, 388; Looschelders, Beweislastprobleme beim Kauf eines Gebrauchtwa-
gens durch einen Kaufmann, NJW 2022, 659; S. Lorenz, Die Umsetzung der
EU-Warenkaufrichtlinie in deutsches Recht, NJW 2021, 2065; ders., Grund-
wissen – Zivilrecht: Neuregelungen im Gewährleistungsrecht zum 1.1.2018,
JuS 2018, 10; Lüdicke, Die Auswirkungen der Warenkauf-RL auf den Rück-
tritt vom Pferdekaufvertrag, NJW 2022, 3606; Picht, Gesetzgeberische Aus-
und Einbauten in der kaufrechtlichen Nacherfüllung, JZ 2017, 807; ders.,Ver-
letzung der Informationspflicht aus § 477 BGB bei Internetkäufen – die
Rechtsnatur von eBay-Offerten ist wieder im Fokus, JR 2015, 405; Rachlitz/
Kochendörfer/Gansmeier, Mangelbegriff und Beschaffenheitsvereinbarung, JZ
2022, 705; Sagan/Scholl, § 476 BGB: Rückwirkungs- oder Grundmangelver-
mutung? Neue Fragen nach der Entscheidung des EuGH v. 4.6.2015 (Faber),
JZ 2016, 501; Schörnig, Gesetzliche Regelung des Verkaufs von Sachen mit di-
gitalen Elementen und anderer Aspekte des Kaufvertrags, MDR 2021, 1097;
Sosnitza, Die Aktualisierungspflicht im neuen Recht der digitalen Inhalte des
BGB, Festschrift Becker-Eberhard, 2022, 535; Stamm, Die Einordnung des
Verbraucherwerkvertrags, NJW 2020, 3057; Staudinger/Artz, Neues Kauf-
recht und Verträge über digitale Produkte, 2022; Wagner, Der Verbrauchsgü-
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terkauf in den Händen des EuGH: Überzogener Verbraucherschutz oder
ökonomische Rationalität?, ZEuP 2016, 87.

Fall a: Herrenausstatter V schickt dem K den Anzug, den K auf der
Durchreise bei ihm gekauft hat, auf Bitte des K an dessen Wohnsitz. Beim
Transport durch einen Paketdienst geht der Anzug verloren. Muss K den An-
zug bezahlen? ! Rn. 6

Fall b: K kauft bei V eine elektrische Säge. Als diese nach sieben Monaten
nicht mehr funktioniert, verlangt er von V Nachlieferung. V weigert sich, weil
die Säge zunächst in Ordnung gewesen und vermutlich wegen übermäßigen
Gebrauchs defekt geworden sei. ! Rn. 12

Fall c: K hat von V einen Laptop erworben. Als er feststellt, dass das instal-
lierte Betriebssystem nicht funktioniert, verlangt er von V die Lieferung eines
neuen Laptops gegen Rückgabe des nicht funktionierenden Geräts. V bietet
lediglich das Aufspielen eines fehlerfreien Betriebssystems an.! Rn. 7d

1. Begriff des Verbrauchsgüterkaufs

Wenn ein Verbraucher (§ 13) von einem Unternehmer (§ 14) eine
Ware (§ 241a Abs. 1) kauft, handelt es sich um einen Verbrauchsgü-
terkauf (§ 474 Abs. 1 S. 1). Voraussetzung ist, dass der Unternehmer
bei dem konkreten Rechtsgeschäft in Ausübung seiner gewerblichen
oder selbständigen beruflichen Tätigkeit und nicht zu privaten Zwe-
cken handelt. Das entscheidet sich nach der objektiv zu bestimmen-
den Zweckrichtung des Rechtsgeschäfts.445 Nach § 474 Abs. 1 S. 2
liegt auch dann ein Verbrauchsgüterkauf vor, wenn der Vertrag neben
dem Verkauf einer Ware die Erbringung einer Dienstleistung durch
den Unternehmer zum Gegenstand hat (zB Montage, Installation,
sonstige Handreichungen). Unter Dienstleistungen in diesem Sinne
werden auch Werkleistungen verstanden. Auf den Verbrauchsgüter-
kauf finden grundsätzlich die §§ 433 ff. Anwendung. Ergänzend gel-
ten die besonderen Regelungen der §§ 475–479. Sie dienen dem
Schutz des Verbrauchers in seiner Eigenschaft als Käufer.

2. Bisherige Entwicklung des Verbraucherschutzes beim Kauf

Die mit der Schuldrechtsmodernisierung am 1.1.2002 in Kraft ge-
tretenen Sonderregelungen für den Verbrauchsgüterkauf dienen der
Umsetzung der sog. Verbrauchsgüterkaufrichtlinie 1999/44/EG. De-
ren Vorgaben werden weitgehend bereits durch die neu gefassten

445 BGHNJW 2021, 2277 Rn. 16; ZIP 2017, 2153 Rn. 41.
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§§ 433 ff., die für alle Kaufverträge gelten, erfüllt. Deshalb beschrän-
ken sich die §§ 474 ff. auf einzelne ergänzende Sonderregelungen.
Durch Gesetz vom 28.4.2017446 wurden die §§ 474 ff. mit Wirkung
zum 1.1.2018 neu gefasst. Seitdem enthält § 474 nur noch die Defini-
tion des Verbrauchsgüterkaufs und den Hinweis auf die ergänzend
anwendbaren Vorschriften. Die einzelnen auf den Verbrauchsgüter-
kauf anwendbaren Vorschriften sind in dem neu gefassten § 475
Abs. 1–6 geregelt. Der Regelungsgehalt der früheren §§ 478, 479
zum Rückgriff des Unternehmers in einer Lieferkette ist auch auf sol-
che Fälle ausgedehnt worden, in denen der Käufer am Ende der Lie-
ferkette kein Verbraucher ist. Deshalb wurde der wesentliche Inhalt
der §§ 478, 479 aF in die §§ 445a, 445b verschoben.

Der Verbraucherschutz bei der Bereitstellung digitaler Inhalte und
digitaler Dienstleistungen sowie beimWarenkauf wurde in zwei Richt-
linien (EU) 2019/770447 und (EU) 2019/771448 vom 20.5.2019 fortent-
wickelt (! § 7 Rn. 58a ff.). Sie sollen den Binnenmarkt durch eine
weitere Harmonisierung des Gewährleistungsrechts stärken und das
Verbraucherschutzniveau verbessern. Beide Richtlinien wurden durch
Gesetze vom 25.6.2021449 mit Wirkung zum 1.1.2022 umgesetzt.
Durch sie wurden im Allgemeinen Schuldrecht die neuen §§ 327 ff.
(Verträge über digitale Produkte) und im Besonderen Schuldrecht
insbesondere die §§ 475a ff. (Verbrauchsgüterkaufvertrag über digita-
le Produkte) eingefügt.

Ergänzend sei die Richtlinie (EU) 2019/2161 vom 27.11.2019450 zur
besseren Durchsetzung und Modernisierung der Verbraucherschutz-
vorschriften der EU erwähnt. Ihre Umsetzung durch Gesetz vom
10.8.2021451 hat mit Wirkung zum 28.5.2022 vor allem zu folgenden
Änderungen im Allgemeinen Schuldrecht geführt: Anpassung ver-
braucherschützender Vorschriften in den §§ 312 ff., 356 ff. an die
neuen Regelungen zu Verträgen über digitale Produkte (§§ 327 ff.),
Einführung von Informationspflichten für die Betreiber von Online-
Marktplätzen in dem neuen § 312k iVm Art. 246d EGBGB sowie Vor-
schriften über eine wirksame Sanktionierung von Verstößen gegen Ver-
braucherrechte innerhalb der EU in Art. 246e EGBGB.

446 BGBl. I 969.
447 ABl. L 136/1 v. 22.5.2019.
448 ABl. L 136/28 v. 22.5.2019.
449 BGBl. I 2123 und BGBl. I 2133.
450 ABl. L 328 v. 18.12.2019.
451 BGBl. I 3483.
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3. Anwendungsbereich der §§ 474 ff.

Nach der Legaldefinition des Verbrauchsgüterkaufs in § 474 Abs. 1
S. 1 finden die §§ 474 ff. nur unter bestimmten personellen und sach-
lichen Voraussetzungen Anwendung.

a) Kaufvertrag zwischen Verbraucher und Unternehmer. Als
Käufer muss ein Verbraucher (§ 13) und als Verkäufer ein Unter-
nehmer (§ 14) beteiligt sein. Die §§ 474 ff. gelten daher nicht für
Kaufverträge zwischen Verbrauchern oder zwischen Unterneh-
mern sowie dann, wenn der Verbraucher als Verkäufer und der Un-
ternehmer als Käufer am Vertrag beteiligt sind. Die Verbraucherei-
genschaft des Käufers hat das Gericht in einem Rechtsstreit zu
prüfen, sofern es dafür tatsächliche und rechtliche Anhaltspunkte
gibt, selbst wenn der Käufer sich nicht auf seine Verbrauchereigen-
schaft beruft.452

Für die Unternehmereigenschaft des Verkäufers kommt es nur darauf an,
dass dieser in Ausübung seiner gewerblichen oder selbständigen beruflichen
Tätigkeit und nicht zu privaten Zwecken453 handelt (§ 14). Dazu gehört beim
Verbrauchsgüterkauf nicht, dass der Verkäufer mit seiner Geschäftstätigkeit
die Absicht verfolgt, einen Gewinn zu erzielen, zumal diese Absicht dem Ver-
braucher beim Vertragsschluss häufig verborgen bleibt.454 Ferner ist es un-
schädlich, wenn es sich bei dem Verkauf um ein für den Verkäufer branchen-
fremdes Nebengeschäft handelt; denn nach der Wertung des § 344 HGB
gelten die von einem Unternehmer vorgenommenen (nicht privaten) Geschäf-
te als solche, die zum Betrieb seines Handelsgewerbes gehören.455

Von der Verbrauchereigenschaft des Käufers ist grundsätzlich auszuge-
hen, wenn es sich bei dem Käufer um eine natürliche Person handelt. Das folgt
aus der negativen Formulierung des zweiten Halbsatzes von § 13. Dieser
Grundsatz gilt auch, wenn der Käufer ein Einzelkaufmann ist. Die Vermu-
tungsregel des § 344 HGB bezweckt nicht den Verbraucherschutz und er-
streckt sich nicht auf die Frage, ob das rechtsgeschäftliche Handeln eines am
Vertrag beteiligten Einzelkaufmanns seiner geschäftlichen oder privaten Sphä-
re zuzuordnen ist.456 Verbleibende Zweifel gehen deshalb nicht zu Lasten des
Verbrauchers.457

452 EuGHNJW 2015, 2237 (2238) mAnmGutzeit JuS 2016, 459.
453 Zur Abgrenzung zwischen Verbraucher- und Unternehmerhandeln BGH NJW

2018, 150 Rn. 30 ff. mAnmMüller und mAnmGutzeit JuS 2018, 577.
454 BGHNJW 2006, 2250 (2251); 2013, 2107 f.
455 BGHNJW 2011, 3435 (3436).
456 BGHNJW 2022, 686 Rn. 42, 48 mAnm Scholl EWiR 2022, 209.
457 BGHNJW 2022, 686 Rn. 47 ff.
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